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...wenn ich den Sand in den Mund nehme...

Fünf Gesänge mit Gedichten von Nelly Sachs

für Sopran und Klavier (1998)

1. Zwischen deinen Augenbrauen

Zwischen deinen Augenbrauen steht deine Herkunft 

eine Chiffre aus der Vergessenheit des Sandes. 

Du hast das Meerzeichen hingebogen 

verrenkt im Schraubstock der Sehnsucht. 

Du säst dich mit allen Sekundenkörnern in das Unerhörte. 

Die Auferstehungen deiner unsichtbaren Frühlinge sind in Tränen gebadet. 

Der Himmel übt an dir Zerbrechen. 

Du bist in der Gnade

2. Grade hinein in das Äußerste

Grade hinein in das Äußerste 

nicht Versteckspielen vor dem Schmerz 

ich kann euch nur suchen, wenn ich den Sand in den Mund nehme 

um dann die Auferstehung zu schmecken 

denn meine Trauer habt ihr verlassen  

abgeschieden seid ihr von meiner Liebe ihr meine Geliebten

3. Inmitten der Leidensstation

Inmitten der Leidensstation besessen von einem Lächeln

gibst du Antwort denen die im Schatten fragen

mit dem Mund voll gottverzogener Worte 

aufgehämmert aus der Vorzeit der Schmerzen. 

Die Liebe hat kein Sterbehemd mehr an 

versponnen der Raum im Faden deiner Sehnsucht.

Gestirne prallen rückwärts ab von deinen Augen

diesem leise verkohlenden Sonnenstoff

aber über deinem Haupte der Meeresstern der Gewissheit

mit den Pfeilen der Auferstehung 

leuchtet rubinrot

4. Und du gingst über den Tod

Und du gingst über den Tod wie der Vogel im Schnee

immer schwarz siegelnd das Ende 

Die Zeit schluckte was du ihr gabst an Abschied

bis auf das Äußerste 

Verlassen die Fingerspitzen entlang

Augennacht

Körperlos werden

Die Luft umspülte eine Ellipse

die Straße der Schmerzen

5. Einer wird den Ball

Einer wird den Ball aus der Hand der furchtbar Spielenden nehmen.

Sterne haben ihr eigenes Feuergesetz 

und ihre Fruchtbarkeit ist das Licht

und Schnitter und Ernteleute sind nicht von hier.

weit draußen sind ihre Speicher gelagert

auch Stroh hat einen Augenblick

Leuchtkraft bemalt Einsamkeit.

Einer wird kommen und ihnen das Grün der Frühlingsknospe an den Gebetsmantel nähen

und als Zeichen gesetzt an die Stirn des Jahrhunderts

die Seidenlocke des Kindes.

hier ist Amen zu sagen

diese Krönung der Worte die ins Verborgene zieht

und Frieden du großes Augenlid das alle Unruhe verschließt

mit deinem himmlischen Wimpernkranz

Du leiseste aller Geburten.                          

